
 
 
 
 
 
Pflanz- und Kulturanleitung 
 

Feigenbaum (Ficus carica) - Bergfeige 
 

Die Pflanze:  -     2 – 3 m hoher Strauch 
- grosse, handförmige gelappte Blätter 
- im Herbst laubabwerfend 
- braucht im Herbst viel Sonne und Wärme zu Ausreifung der Früchte 

 
Standort:  -     sonnig, an Mauern und Hauswänden, wenn möglich Windschutz 

- sehr gut als Kübelpflanze geeignet, im Freien und Wintergarten 
(Kübelgrösse 15 – 20 L) 

 
Bodenansprüche: -     fruchtbarer Boden ohne Staunässe 

- stellt sonst keine besonderen Ansprüche an den Boden, ist sehr anpassungs- 
fähig 

 
Pflanzung:  -     im Container das ganze jahr möglich 

- das Pflanzloch mindestens 50 x 50 cm Durchmesser und 40 cm tief machen 
- Erde vorteilhaft mit verrottetem Kompost mischen 
- Wurzelballen ca. 5 – 10 cm mit Erde bedecken, Schützt vor dem Austrocknen 

und vor Kälte 
- Platzbedarf 2 – 3 m 

 
Blütezeit:  -     Juni bis September 

- pro Jahr treiben bis zu 3-mal Blütenstände aus den Blattachseln, wobei 
normalerweise nur der erste, max. der zweite Austrieb ausreift 

 
Frucht:  -     Feige rötliches, essbares Fleisch 

- guter Geschmack, saftiges, sehr süss, vitaminreich 
 
Ernten:  -     September bis November, Haupterntezeit: nur reife Früchte ernten 

- Früchte pflücken, wenn sie sich unter leichtem Fingerdruck vom Zweig 
Lösen. (Die Haut zeigt kleine risschen) 
 

Verwendung: -     Frischkonsum oder getrocknet 
- Feigen fördern die Verdauung 

 
Schnitt und Pflege: -     Buschartige Erziehung erleichtert die Pflege und Erntearbeit 

- Verjüngung durch Ausschneiden von abgetragenen und abgestorbenen Trieben 
- leichter Rückschnitt Anfang März fördert die Seitentrieb- und Blattbildung 

 
 
 
 
 



Winterschutz: -     Feigen ertragen ca. 12 – 15 Grad minus 
- Sie reagieren empfindlich auf kalte Winde 
- Es ist vorteilhaft, im Winter die Pflanze mit Schilfmatte, Tannenästen oder 

Jutesack einzupacken (die untersten 50 cm der Pflanze) 
- Kübelpflanzen an kühlem und hellem Standort überwintern 

 
Pflanzenschutz: -     Ist bei der Feige nicht notwendig, es ist höchst selten, dass sie von Krankheiten 

und Schädlingen befallen werden 
- Evtl. Massnahmen gegen Schnecken- und Mäusefrass treffen 

 
 
 
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg! 


